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	Über die Autorin

	 

	Schon seit den frühsten Kindheitstagen begeistert sich Merle für das Schreiben und Lesen, so hat sie sich beides selbst im Alter von vier Jahren beigebracht. Sie hat eine Faszination dafür, in fremde Welten einzutauchen und Gefühle übe das Geschehene zu vermitteln Mit 16 Jahren erhielt sie das Abitur und entschloss sich zunächst dazu, ihrer Leidenschaft für Sprachen und das Philosophieren mit einem Studium der Anglistik/Amerikanistik und Philosophie nachzugehen. Nun mit 20 Jahren jedoch hat sie frisch im August ein duales Studium im Bereich Versicherungswesen angefangen. Sie lebt mit ihrer Familie und momentan leider nur noch mit einem Wellensittich in der Nähe von Düsseldorf, wo sie sich in der Freizeit die Zeit nimmt, sich mit ihren breitgefächerten Interessen, vom Tennis über das Basteln bis hin zu Sprachen, zu beschäftigen. 

	 

	 

	 

	Silbenmagie
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	Worte sind die Magie der Autoren

	




	Vorwort

	 

	Warum herrscht heute noch ein so großes Stigma um psychische Erkrankungen, wo die Menschen doch damit prahlen, so fortgeschritten zu sein? 

	In diesem Sammelband wirst du einen Einblick in meinen Kopf bekommen. Von meinen tiefsten Gedanken erfahren meine Bekannten nur selten. Es fällt mir viel leichter, diese niederzuschreiben und dadurch für eine Weile aus meinem Kopf zu verbannen. 

	Du magst nicht mit allem übereinstimmen, manches mag dich wütend machen, durch anderes magst du dich wiederum verstanden fühlen. Diese Texte sind eine Reise. 

	Ich hoffe, dass dir dieses Buch die Augen öffnet, dass die inneren Welten eines jeden Menschen so komplex sein können, dass man sie selbst manchmal zunächst nicht begreifen kann. Doch man kann es versuchen, sich bemühen und damit den anderen zeigen, dass sie nicht alleine auf der Welt sind mit all ihren Gedanken. 

	 


Manche Menschen sind einfach nicht glücklich

	 

	Es gibt Menschen, die sind glücklich. 

	Sie stehen morgens auf und nichts trübt sie. 

	Das Telefon klingelt und sie freuen sich, endlich wieder von ihren alten Freunden zu hören. 

	Begeistert rennen sie zur Haustür, um dem Postboten, der die neusten Einkäufe liefert, zu öffnen. 

	Sie verabreden sich kurzfristig mit Freunden in einem Freizeitpark und essen und lachen ausgelassen miteinander.

	Manche Menschen sind einfach glücklich. Und das sollte jeder sein.

	Doch wenn sich jemand nicht so fühlt, dann verschließt die Welt oft ihre Augen. 

	Man sei zu schwach, man sei krank. 

	Während auf glückliche Leute mit offenen Armen zugerannt wird, wendet man sich von den anderen Menschen ab. 

	Man wendet sich von denen ab, die die Hilfe am meisten benötigen.

	Stell dich nicht so an, anderen geht es schlimmer als dir. 

	Sicherlich. 

	Es gibt immer Menschen, denen es schlechter geht als einem selbst. 

	Aber nur, weil es einem besser als manch anderem geht, heißt das nicht, dass es einem gut geht. 

	Man fühlt sich von sich selbst hintergangen und möchte nur, dass einem endlich jemand zuhört. 

	Dass jemand einem zeigt, dass man etwas bedeutet. 

	Dass endlich jemand durch die Maske schaut und einen in die Arme schließt.

	Manche Menschen sind einfach nicht glücklich.

	Sie wünschten, dass es anders wäre. 

	Warum gerade ich? 

	Warum muss ich mich Tag für Tag quälen? 

	Sie sehnen sich nach dem Licht, das ihren Weg erhellt.

	Und so sehr sie sich auch bemühen, den anderen ist es nie genug.

	Ihnen wird das Gefühl gegeben, dass in der Welt kein Platz für sie ist, als seien sie kein funktionierender Teil der Gesellschaft. 

	Ständig wird einem selbst deutlich, was einem fehlt, wovon andere niemals denken würden, dass sich manche Menschen Gedanken darüber machen. 

	Dabei brauchen sie einfach nur jemanden, der ihnen ein Lächeln auf die Lippen zaubert, sei es auch nur für einen kurzen Moment. 

	Jeder noch so kleine Akt der Freundlichkeit kann Großes bewirken.

	Und wenn man denkt, dass das Licht eventuell die Oberhand gewinnt, umhüllt einen wieder die Dunkelheit. 

	Denn der innere Kampf ist zu dem Hauptteil der Existenz mancher Menschen geworden. Und so sollte es nicht sein. 

	Manche Menschen sind einfach nicht glücklich. 

	Doch man kann versuchen, ihnen zu helfen, dem Glück ein wenig näher zu kommen. 

	 


Der Schatten des Daseins

	 

	data-p-id=ea4a4d1127f02e9cb5e86ec888509d2f,In mir tobt ein Sturm. 

	Er drückt mich zu Boden und zerreißt mich innerlich. 

	Immer frage ich mich, ob es normal ist, sich so zu fühlen. 

	data-p-id=d8fa32e958f6164cdd76b9bfe5190882,Alles, was ich brauche, was ich tief in meinem Inneren benötige, ist simpel. 

	Eine Umarmung. 

	data-p-id=177085f157643c96d84b4604906faa3e,Ich wünschte, jemand würde die Person in mir sehen, welche sich stetig in ihrem eigenen Schatten versteckt.

	Jemand, der an die Person glaubt, die ich schon immer bestimmt war, zu sein. 

	Ich wünschte, jemand würde mich sehen und ich wäre genug. 

	Jemand, der den Sturm in mir besänftigt und mich aus dem Schatten in das Licht leitet. 

	data-p-id=1e97330c93437a6b1f3e1d20346da6c0,Güte und Zuneigung.

	 Warum wird beides heutzutage so oft als Schwäche angesehen? 

	Ist es nicht das, was ein jeder braucht, so sehr man sich auch davor verschließen mag? 
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